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Quelle: Gut gepflegt! Pflege- und pflegeunterstützende Angebote in Berlin 

Landespflegeplan 2016, Mai 2016, S. 22, Abb. 2 

Pflegebedürftige in Berlin 1999-2013 



Selbstbestimmt ins hohe Alter 



Pflegebedürftige und ihre Versorgung in Berlin im Dezember 2013 

Quelle: Gut gepflegt! Pflege- und pflegeunterstützende Angebote in Berlin 

Landespflegeplan 2016, Mai 2016, S. 23, Abb. 3 



Quelle: Gut gepflegt! Pflege- und pflegeunterstützende Angebote in Berlin 

Landespflegeplan 2016, Mai 2016, S. 24, Abb. 5 

Pflegebedürftige nach Versorgungsart 



Quelle: Studie im Auftrag der Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen: „Zur 

Situation der Pflege im Land Berlin“, Dezember 2015, Seite 9, Tabelle 1. 

Zahl an Pflegebedürftigen im Bundesländervergleich 2003 bis 2013 



Füreinander da sein 



Quelle: Gut gepflegt! Pflege- und pflegeunterstützende Angebote in Berlin 

Landespflegeplan 2016, Mai 2016, S. 59, Abb. 25 

Entwicklung der Pflegedienste 1999-2013 



Quelle: Gut gepflegt! Pflege- und pflegeunterstützende Angebote in Berlin 

Landespflegeplan 2016, Mai 2016, S. 60, Abb. 26 

Entwicklung der ambulanten Pflegedienste nach  

Trägerschaft 1999-2013 



Quelle: Gut gepflegt! Pflege- und pflegeunterstützende Angebote in Berlin 

Landespflegeplan 2016, Mai 2016, S. 103, Abb. 60 

Entwicklung Gesamtangebot WG nach Zahl  

und Plätzen 1997-2015 



Projektion der Beschäftigung in der ambulanten  

Pflege in Berlin bis 2030 

Quelle: Studie im Auftrag der Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen: „Zur 

Situation der Pflege im Land Berlin“, Dezember 2015, Seite 24, Abb. 4 



Projektion der Beschäftigung in der stationären  

Pflege in Berlin bis 2030 

Quelle: Studie im Auftrag der Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen: 

„Zur Situation der Pflege im Land Berlin“, Dezember 2015, Seite 25, Abb. 5 



Altersstruktur der Beschäftigten 2013 

Quelle: Gut gepflegt! Pflege- und pflegeunterstützende Angebote in Berlin 

Landespflegeplan 2016, Mai 2016, S. 29, Abb. 14 



Wenig Geld für Pflegerinnen in Deutschland 
So viel verdienen Pflege- und Gesundheitsfachkräfte gemessen an den 

Einkommen aller Beschäftigten 

Quelle: Böckler Impuls 4/2016, S. 3 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Bettina Jarasch 



Betreuungsquote in der ambulanten und  

stationären Pflege im Bundesländervergleich  

in Vollzeitäquivalenten im Jahr 2013 

Quelle: Studie im Auftrag der Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen: „Zur 

Situation der Pflege im Land Berlin“, Dezember 2015, Seite 18, Tabelle 11. 



Altenpflege-Ausbildung in Berlin, erfolgreiche Absolventen und 

Abbrecherquote, 2009/10-2013/14 

Quelle: Studie im Auftrag der Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen: „Zur 

Situation der Pflege im Land Berlin“, Dezember 2015, Seite 16, Tabellen 9 und 10 



Richtlinien für Bäder in Pflege WGs  

Barrierefreie Wohnungen 

DIN 18025 Teil 2, 1992-12 

Wohnungen für Rollstuhlbenutzer 

DIN 18025 Teil 1, 1992-12 Abweichung gegenüber Teil 

2 

Duschplatz stufenlos begehbar 

rollstuhlbefahrbarer Duschplatz, nachträgliches 

Aufstellen einer mit Lifter unterfahrbaren Badewanne 

muss möglich sein 

Empfehlung: Möglichkeit für Badewanne mit 

unterfahrbarem Lifter im Duschplatzbereich 

Liegebadewanne, Sitzduschbad (sofern mit dem 

speziellen Krankheitsbild vereinbar) 

Beinfreiheit unter dem Waschtisch mit Unterputz- oder 

Flachaufputzsyphon 

Waschtisch flach und unterfahrbar, Höhe nach 

individuellem Bedarf montierbar 



Richtlinien für Sanitärräume in Kitas 

Anforderungen:  

• Grundfläche Sanitärraum: 0,6 m² pro Platz  

• Temperaturbegrenzer für Handwaschbecken, Warmwasser bis max. 45º C   

• Rutschfester Boden (Rutschfestigkeitsklasse R 10)  

• für je 10 Kinder 1 WC/ Handwaschbecken  

• für Einrichtungen mit maximal 15 Plätzen genügt 1 WC/1 Handwaschbecken  

• Sitzhöhe für WC-Becken Krippe / Kiga: Sitzhöhe 26 – 35 cm  

•  WC-Trennwände / Kabinen (keine Pendeltüren) 1,40 m hoch / Klemmschutz  

• Höhe Handwaschbecken: 48 - 60 cm, Tiefe 28 - 40 cm bei Altersmischung  

• Höhe Handwaschbecken: für Krippenkinder durchschnittlich 55 cm Höhe 
Handwaschbecken für Kiga-Kinder: durchschnittlich 60 cm   

• 1 Handtuchhaken pro Kind, Abstand: 15 cm  

• Duschmöglichkeit für Kinder unter 3 Jahren  

• Wickelplatz (empfohlen mit Treppe)  

• Abstellfläche für Zahnpflegeutensilien   

• Gesonderte Personal- und Gäste WC‘s sind vorzuhalten.  
 


